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Berlin. 26 . Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tages wurde heute die Aussprache über Wirtschaftspolitik
und Agrarfragen fortgesetzt . Neichsernahrungsminister Frhr .
von Braun erklärte: Nach dem Kriege haben wir im
Verhältnis zu den Absatzmöglichkeiten eine Ueberproduktion
in der ganzen Welt auf industriellem, wie auf agrarischem
Gebiet gehabt, während vor dem Kriege ein Ausgleich
zwischen Angebot und Nachfrage bestand . Dadurch ist eine
ungeheuere Erschwerung für unsere einheimische Industrie
entstanden, die durch die nachlassende Kaufkraft im Innern
noch verstärkt wurde. Seit dem 1 . Dezember 1931 sind in
neun Ländern neue Einfuhrverbote erlassen, in sieben Län¬
dern neue Einfuhrmonopole errichtet worden , in 21 Staa¬
ten wurde die Kontingentierung der Einfuhr neu eingeführt
oder erweitert , 10 Länder führen neuen Verwendungs¬
zwang für i . indische Erzeugnisse ein , in 53 Ländern
waren neue Jo e oder Jollerhöhungen zu verzeichnen. In
16 Ländern endlich ist eine Entwertung der Valuta em-
gekrelen, die ebenfalls unsere Ausfuhr aufs schwerste traf :
auch das Ergebnis der britischen Reichskonferenz in Ottawa
wirkt nicht nur unmittelbar auf die betroffenen Länder ,
sondern auch mittelbar auf Deutschland dadurch , daß diese
Länder , denen die Einfuhr nach England erschwert wird ,
ihre Waren auf de« deutschen Markt zu werfen suchen , und
zwar zum Teil zu Preise » , die weit unter den eigenen Ge-
stehungspreisen liegen . Alle dies« Dinge haben zu einer
Absperrung der Länder gegeneinander geführt, wie sie
schrecklicher nicht erfolgen konnte.

Wenn gefragt worden ist, ob die Maßnahmen , die wir
zum Schuh der Landwirtschaft getroffen haben und . treffen
werden, als Dauermaßnahmen anzusehen seien, so möchte
ich feststellen : Ich sehne den Tag herbei , wo ein Ausgleich
zwischen Angebot und Nachfrage und damit wieder ge-
funde Preisverhältnifse in der Weltwirtschaft erreicht sein
werden und diese Maßnahmen abgebaut werden können .
Eine andere Frage ist , ob wir heute bereits in diesem Sta¬
dium des Ausgleichs leben und diese Frage bedauere ich
verneinen zu müssen . Wir sind uns darüber klar , daß die
mangelnde Kaufkraft in der städtischen Bevölkerung selbst¬
verständlich zu einer Minderabnahme landwirtschaftlicher
Erzeugnisse geführt hat . Tatsächlich hat die Zahl der für
den Binnenmarkt Beschäftigten außerordentlich abgenom¬
men und zwar ungefähr um diejenige Zahl, um die sich die
Arbeitslosen vermehrt haben. In der gleichen Zeit gingen
die Veihaufserlöse für die wichtigsten landwirtschaftlichen
Erzeugnisse von 10,2g auf 7,26 Milliarden zurück. Die
Meßzahl für Jndustrieerzeugnisse beträgt 111, sie ist da¬
gegen für Vieh beispielsweise auf 58 gefunken . Auf die
Dauer ist diese Preisspanne eine volle Unmöglichkeit. Ich
glaube, daß wir einen sehr langen Weg gehen müssen , um
hier den Ausgleich zu finden , und die Agrarpolitik, die ich
sür richtig halte, soll diesem Ausgleich dienen .

Der Gescnnkfekkbedarf des Reichs wird zu 16 Prozent
aus inländischer Erzeugung , zu 60 Prozent durch Einfuhr
bedeckt . Bei der Margarine werden die Rohstoffe zu 95
Prozent aus dem Auslanda eingeführt. Auf dem Weltmarkt
sind Oele um 11 Prozent im Preis zurückgegangen , Wal -
s -schtran ist allein seit 1930 um rund 60 Prozent billiger
eworden. Schmalz und Butter haben um 30 Proz . , Mar-
arine nur um 15—20 Prozent nachgelassen . Tatsächlich
ist also der Wettbewerb des Walfischtrans sür inländisch«
Erzeugnisse sehr groß , ohne daß das in vollem Umfang in
den Margarinepreisen zum Ausdruck gekommen wäre . Wir
werden nach wie vor eine Fetteinfuhr notwendig haben.
Wir sind aber auch der Ueberzeugung, daß eine Steigerung
der Eigenerzeugung möglich ist und daß durch eine gewisse
Beimischung zu Margarine die Einfuhr eingeschränkt wer-
den kann. Während im Jahr 1928 die Margarinerohstoffe
zu 16 Prozent aus Walfischtran bestanden , beträgt der An¬
teil heute annähernd 10 Prozent . Früher wurde Margarine
fast ausschließlich aus Rindertalg hergestellt . Gegen eine
Margarinesteuer habe ich mich aus sozialen und anderen
Gründen stets gewehrt. Für die armen Volksschichten darf
unter keinen Umständen das Fett , die Margarine verteuert
werden.

Die billige Margarine darf auf keinen Fall verteuert
werden. Anders liegen die Dinge bei den teuereren Quali¬
täten . In der Verordnung des Reichspräsidenten vom
23 . Dezember ist -der Reichsregierung lediglich die Berechti¬
gung zur Beimischung gegeben worden, ebenso die Berechti¬
gung zur Kontingentierung der Erzeugung. Ob sie davon
Gebrauch machen wird, hängt davon ah, in welcher Form
man sich mit der Margarineindnsirie einigt. Ich bin per-
sönllch der Ueberzeugung, daß man angesichts der Gewinne,
die die Margarineindustrie , die zu 70 v. 6 . in ausländischen
Händen ist, in den letzten Jahren gehabt hak. keine Beden¬
ken tragen sollte, einen gewissen Beimischungszwang zu ver¬
ordnen. Ich bin mir ebenso darüber klar , daß ein Bei¬
mischungszwang zu den besseren Margarinesorten kein All¬
heilmittel für alle landwirtschaftlichen Schäden bedeutet .
KhrM Mbttzll Mr stütze Arche , xozi kleineren uO zrötzr*
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lasesspiegel
Der frühere Reichsminister Dr . Hermes ist zum Präsi¬

denten des Raiffeisen -Vereins gewählt worden .

Die Jentrumsfrakkion des Reichstags besprach am Don-
nerstag die allgemeinpolikische Lage . Die Besprechungen
werden am Freitag fortgesetzt . Am Schluß der Sitzung er-
statteten noch die einzelnen Vertreter der Fraktion Bericht
über den Verlauf und die Vorgänge in den einzelnen Reichs¬
tagsausschüssen, die inzwischen getagt halten .

! Trotz des Anhaltens des Frostes ist die Groß - Schisfahrt
aus der llnkerelbe ungestört. Zwei Eisbrecher halten ständig
die Treibeisfelder in Bewegung.

! *
Die Arbeitszeitkonferenz in Genf ist nach Genehmigung

des Berichts über die bisherigen Arbeiten der Konferenz am
Mittwoch geschlossen worden .

Der Völkerbundsrat hat an Peru und Lolumbien Tele-
gramme gerichtet, in denen beide Staaten aufgefordert wer¬
den, sich bewaffneter Maßnahmen zu enthalten .

*

Die sranzösiche Kammer nahm am Donnerst «« in äußerst
erregter Sitzung die Beratung des Finanzgesetzes auf . Von
der Rechten wurde die Regierung scharf angegriffen ; der
Antrag der Rechten auf Rückverweisung der Vorlage an
den Ausschuß wurde mit 368 gegen 205 Stimmen abgelehnt .
Die Sozialisten stimmten mit der Regierungspartei der
Radikalen. *

Das japanische Kabinett hat wieder einmal erklärt, daß
der Austritt Japans aus dem Völkerbund wegen des Man¬
dschurei - Streits „unvermeidlich- fei.

ren Mitteln planmäßig angewender weiden . Zu oiesen
Mitteln rechne ich allerdings die Bulkerbeimischung . Nach
den Erfahrungen anderer Länder muß die Lösung dieser
Frage auch in technischer Hinsicht als durchaus gelöst be¬
trachtet werden. Eine Beimischung zur Margarine kamt
ohne eine Verteuerung der billigen Sorten eine gewisse Er¬
leichterung für die Landwirtschaft bedeuten .

Bliche SsslslhW in Dresden
Dresden, 26 . Jan . Im Keglerheim in der Friedrichstraße

in Dresden fand gestern abend eine Versammlung des j
kommunistischen Kampfbunds gegen den Faszismus statt.
Als der Redner , Oberleutnant a . D . Frädrich in
außerordentlich heftiger Weife zu Gewalttätigkeiten auf¬
forderte, wurde nach dem Polizeibericht die Versammlung
durch den überwachenden Beamten aufgelöst und eine

- Sperrkette von Polizeibeamten begann vom Podium aus
- den Saal zu räumen . Sofort setzten Sprechchör « ein : „Wir

bleiben dal Sitzen bleiben !" us-w . Von den Galerien herab
wurden die Beamten mit Biergläsern , Aschenbechern,

< Stühlen usw . beworfen: der Widerstand im Saal verstärkte
sich und wurde auch auf die Beamten geschossen . In s
der Notwehr machten die Beamten nun ebenfalls von der
Schußwaffe Gebrauch. Dabei wurden 9 Personen ge¬
tötet , 11 verletzt .

Oberregierungsrat Dr . Pothenhauer und Staats¬
anwalt Hartmann begaben sich sofort zur Untersuchung
der Angelegenheit an Ort und Stelle und ließen den Saal
versiegeln . Die Leichen wurden vorläufig polizeilich be¬
schlagnahmt .

Alle Versammlungen unter freiem Himmel und Umzüge
In der Stadt Dresden wurden verboten.

Erklärung des Innenministers
Dresden, 26 . Jan . In der heutigen Vollsitzung des Land¬

tags gab Innenminister Richter eine Erklärung zu den
i Vorgängen im Keglerheim ab . Er sprach sein Bedauern

darüber aus, daß die Vorkommnisse S Tote und 11 Verletzte
! gefordert haben. Bis jetzt fei festgestellt , daß die Kund¬

gebung habe aufgelöst werden müssen , weil der Redner,
Oberleutnant a . D . Fraedrich zub Gewaltanwendung auf-
gefordert habe. Die Polizei sei bei der Räumung ohne
Gummiknüppel durch Sperrkette vorgegangen. Plötzlich
seien Sprechchöre ausgetreten, von der Galerie Gegenstände
auf die Polizeibeamten herabgeworfen und Schüsse von den
Tribünen herab auf die Polizei abgegeben worden. (An
dieser Stelle der Ausführungen des Ministers kam es zu
wütenden Zwischenrufen der Kommunisten.) Die Polizei¬
beamten schossen darauf ohne Befehl nach den Stellen der
Galerie , von wo aus sie beworfen oder beschossen wurden.
Ein Schütze sei hinter einer Deckung im Anschlag stehend
gesehen worden . An dieser Stelle der Galerie befanden sich
auch zahlreiche Einschläge , da die Polizeibeamten dorthin
geschossen haben. Im Saal und auf der Galerie seien auch

! Patronenhülsen gefunden worden, die nicht zu den Pistolen
i der Polizei Mörtitz . Buch lrj«n vskschiedM . WchM

an den Stellen festgestellt worden, wo die Polizelbeainten
standen.

Die Vorgänge seien eine ernste Mahnung an alle . Es
habe sich leider gezeigt , daß die Aufhebung der früheren
Bestimmungen zum Schuh der Ruhe und Ordnung durch
die Relchsregierung übereilt gewesen sei . Die S ; cm sreg

'
. «-

rung werde die erforderlichen Maßnahmen von sich aus
treffen, um die Ruhe und Ordnung sichsrzustellen . Für die
Stadt Dresden sei zunächst ein allgemeines Kundg bungs-
verbot erlassen worden . Die Polizei müsse sich unter allen
Umständen gegenüber Ruhestörungen durchsetzen. Dazu sei
sie nicht nur berechtigt , sondern verpflichtet.

Anträge im Landtag
Dresden, 26 . Jan . Im Landtag ist ein sozialdemokra¬

tischer Antrag eingegangen , die Regierung zu beauftragen ,
1 . sofort die strengste Untersuchung des Falls durch Beamt«,
die nicht dem Dresdner Polizeipräsidium unterstehen, durch¬
zuführen, 2 . die Beamten , die den Befehl zum Feuern ge¬
geben haben, sofort ihres Dienstes zu entheben, 3 . den Ans¬
chuß des Landtags zur Untersuchung der Vorgänge in der^
ächsischon Polizei und Verwaltung zu beauftragen , den

Fall von sich aus zu untersuchen . Ein kommunistischer An¬
trag verlangt , die Regierung zu beauftragen , 1 . sofort all»
an den Vorfällen beteiligten Polizeibeamten des Dienstes
Zu entheben, 2 . sofort eine Untersuchung unter Zuziehu , g
von Vertretern des Landtags und aus Kreisen der Vsr -
sammlungsbesucher einzuleiten, 3 . di« schuldigen Beamt,n
zu entlassen und streng zu bestrafen.

Neue Maßnahmen der Reichsregierung?
Berlin » 26. Jan . Die blutigen Zusammenstöße in Dres¬

den finden selbstverständlich in Kreisen der Reichsregierung
sehr ernste Beachtung. Nachdem vor etwa 10 Tagen an¬
gesichts der gesteigerten Hetze in der politischen Polemik
eine Warnung der Regierung erlassen worden ist , ist man
in Kreisen der Reichsregierung der Auffassung , daß eine
Wiederholung derartiger Vorfälle und die Fortsetzung der
Hetze , wie sie sich in den letzten Tagen gezeigt hat , Veran¬
lassung geben könnten , gewisse notwendig« Maßnahmen zu
ergreifen.

Die Gerüchte um eine Kabinettsnel'b 'ldung
Eintritt der Nationalsozialisten in ein Präsidialkabinett

unter Verzicht auf Führung
Berlin, 26 . Jan . In den heutigen Abendstund n ver¬

dichteten sich die Gerüchte über eine Neubildung des Re chs-
i kabinekts in immer stärkerem Maße, wobei die Festst llung

gemacht wurde , daß Hitler auf die Führung eines p ästdial-
kobinekts verzichtet habe und die Nationalsozialistische Park-si
bereit sei, an einem derartigen Kabinett teilzunehmen . Ob
es sich bei diesem Entschluß Hitlers um das gegenwärtige
oder um ein neues Kabinett handelt, war regierungsseitig
noch nicht festzustellen. Die Regierung Schleicher hält nach
wie vor daran fest, daß der Aelkestenrat morgen die Ent-
fcheidung herbeiführen muß. Für ein neues Präsidka kab .neil
werden Papen. Göring , hugenberg. Arick und von S ülp-
nagel als di« kommenden Männer genannt .

Vermutungen
Berlin, 28 . Januar. ERB . berichtet : Am Vorabend der

Entscheidung des Ältestenrats über die Frage der Eink . ru-
fung des Reichstags ist die Lage gegenüber den letzten La¬
gen um nichts klarer geworden . In einer ganzen Reihe von
Blättern steht im Vordergrund die Mutmaßung , daß der
Reichstag zwar in der kommenden Woche die Erklärung
der Reichsregierung entgegennehmen und auch besprechen
werde, aber sich dann vor den entscheidenden Abstimmungen
vertagen wolle . Wenn daneben auch die Möglichkeiten einer
Vertagung schon vor Abgabe der Regierungserklärung er¬
wähnt werden und dabei verschiedentlich der schon mehrfach
genannte Antrag der Nationalsozialisten auf Vertagung b-ir
zur Vorlegung des Haushalts wieder in den Rahmen der
Betrachtungen einbezogen wird , so kommt in mehr oder we¬
niger präziser Form in der Mehrzahl der beutlgen Abend,
blätter die Auffassung zum Ausdruck , daß Reichskanzler
von Schleicher unbedingt auf einer klaren Entscheidung be¬
stehen werde und daß er sich bei einer Vertagung Hand¬
lungsfreiheit für das Arbeitsprogrmnm der Regierung zu¬
sichern lassen wolle . Man rechnet übrigens allgemein damit,
daß der Kanzler nach der Sitzung des Aeltestenrats voraus¬
sichtlich am kommenden Samstag dem Reichspräsidenten
Berich? erstatten und Vorschläge zur Klärung der innerpolt-
tischen Lage machen werde .

Naturgemäß drehen sich die Erörterungen der politischen
Oeffentlichkeit auch um die Fühlungnahme zwischen Deutsch-
nationalen und Nationalsozialisten, zwischen den n auch
heute vormittag weitere Besprechungen stattgefunden habm .
Wenn von den beteiligten Parteien auch streng die verein-
bSÜL BrrWuWk «1t MtzeWW Fird und in der iMtz



nahestehenden Presse keine Verlautbarungen gebracht web-
den , so werden doch von anderer Seit ? zum Teil sehr ins
einzelne gehende Vermutungen angestellt . Man nennt so¬
gar schon „Mnisierlisleri " eines neuen „Harzburger Kabi¬
netts "

. Ganz abgesehen davon, daß bei diesen Plänen auch
der Reichspräsident ein wichtiges Wort milzusprechen haben
würde , dürsten diese Vermutungen mcht übermäßig be¬
gründet sein.

Der englische Vorbehalt
Die Wirlschastskonferenz darf nicht beeinflußt werden
London . 26 . Januar . Die britische Regierung hat dem

Staatssekretär Stimson in Washington eine Note übergeben
lassen, in der sie die Einladung zu einer Konferenz in
der Schuldenfrage anrümmt, jedoch mit dem Vor¬
behalt, daß Entscheidungen über Fragen , die auf der Welt -
w i r t scha f ts k o n fe r e n z zu behandeln und die für
zahlreiche andere Staaten von besonderer Bedeutung sind,
in Washington nicht getroffen werden dürfen.

Der „Daily Telegraph" erklärt dazu : Die britische Regie -
rung denkt nicht daran , auf der Weltwlrtschaftskonferenz
mit gebundenen Händen zu erscheinen : in Washington
können daher nur vorläufige Verabredungen getrosten
werden.

Ohne Frankreich geht 's nicht
Eine halbamtliche Pariser Auslassung besagt : Mit Aus¬

nahme von Frankreich, Polen und Belgien , die am 15 . Dez.
nicht bezahlt haben , sind alle übrigen Schuldnerstaatrn zu
Verhandlungen nach dem 4 März ( dem Tag des Präsiden-
tcnwechsels ) nach Washington eingeladeu worden. In
Englands Vorbehalt liegt mehr als nur eine Frage
des britischen Ansehens : England verwahrt sich dagegen ,
britische lebenswichtige Fragen , wie Goldwährung , Vorzugs¬
zölle innerhalb des britischen Weltreichs uiw . unter dem
Druck rein finanzieller Erwägungen entscheiden zu müssen.
Bei Verhandlungen zwischen England und Amerika allein
wäre eine bindende Festlegung Englands alif vielleicht be¬
trächtliche Zugeständnisse an Amerika zu erwarten , während
die Ergebnisse einer Konferenz vieler Staaten meist so ve » ,
klausuliert sind, daß sie den Regierungen praktisch ein« sehr
große Handlungsfreiheit lassen.

Interessant und gleichfalls von dem Wunsch nach Er¬
weiterung des Kreises der Berhandlungsteilnehmer be¬
stimmt ist die englische Anregung an Amerika , auch Frank¬
reich im März heranzuziehen. Diese auf Grund des Lau -
sanner Vertrauensabkommens gemachte Anregung dürfte
freilich den fachlichen Gegensatz zwischen dem amerikanischen
und dem französischen Standpunkt nicht überbrücken . Frank¬
reich hält vorläufig an seinem Standpunkt von der Ver¬
bindung zwischen Kriegsschulden und Reparationen fest und
fühlt sich sehr sicher in dem Bewußtsein, daß ein« endgültige
Entscheidung ohne Frankreich nicht getroffen werden kann.

hoover verlangt Rückkehr zur Goldwährung
Präsident H o o v e r hat im Weihen Haus die Erklärung

abgegeben , die allgemeine Rückkehr zur Goldwährung sei
die einzige Rettung aus dem Niedergang der Weltwirtschaft.
Die Aufgabe der Goldwährung in 16 Staaten habe eine
vermehrte Einfuhr billiger Auslandserzeugnisse zur Folge
gehübt und dieses Währungsdumpinq schädige den ameri¬
kanischen Landwirt und Arbeiter so sehr, daß Abwehrmaß-
uahmen ergriffen werden müssen . Amerika wolle sich an
der wahnsinnigen Jagd der letzten 18 Monate (d . h . seit der
Aufgabe der Goldwährung zuerst in England) nicht be¬
teiligen. Aber wenn jetzt Verhandlungen über die Kriegs¬
schulden geführt werden, so verlange Amerika von seinen
Schuldnern, daß sie zur Goldwährung zurückkchren. — Mit
der „Jagd" der Hochschutzzölle hat bekanntlich Amerika vor
einigen Jahren den Anfang gemacht.

Reue Nachrichten
Vertagung ?

Berlin . 26 . Jan . In politischen Kreisen rechnet man
immer noch mit der Möglichkeit einer neuen Vertagung des
Reichstags, bis die Regierung den Haushaltplan vorlegen
könne . Man glaubt, daß die Nationalsozialisten van ihrer
Taktik des Hinhaltens , bis das Kabinett Schleicher sich selbst
abgenützt habe und damit für Hitler der Weg zur Macht
ohne Neuwahlen freigemacht sei , nicht abgehsn werden. Die
Reichsregierung wiederholt ihre Erklärung , daß sie mit
einer Vertagung nur einverstanden sei , wenn sie vom
Aeltestenrat ausdrücklich oder stillschweigend zu dem Zweck
beschlossen werde, daß der Regierung ausreichend Zeit für
die Durchführung ihres Programms gegeben werden solle.
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Bredenkamps erster Gang am nächsten Nachmittag führte
zuM Lyzeum, um Hannas Fernbleiben zu entschuldigen .
Dann suchte er im Rathaus Willi Barnscheid auf .

Ihm war der Gedanke gekommen, daß es auf irgend¬
eine Art möglich sein müsse , Hannas Vater in die Heimat
zu holen. Und da das zweifellos eine behördliche Angelegen¬
heit war, mußte Barnscheid darin Bescheid wissen .

Der hatte sich zwar für gewöhnlich nicht mit solchen
Sachen zu befassen , aber er sagte, er hätte auch schon einmal
gehört, daß es möglich sei , Verwundete heimzuschaffen , be¬
sonders da die Westfront ja nicht sehr weit entfernt liege .
Der kleine Bürolehrling setzte sich mit aller Zähigkeit für
seine Aufgabe ein und brachte es nach einigen Wochen auch
fertig , daß der Landwehrmann Schulte-Dieckhoven in dem
Genesungsheim einer Krankenkasse untergebracht wurde , das
unmittelbar hinter seiner Ackergrenze lag . Von da aus be¬
durfte die Uebersiedlung in sein Elternhaus lediglich noch der
Einwilligung des Chefarztes , der sie sofort erteilte .*

Es lag etwas in der Luft .
Heinrich Bredenkamp spürte eine seltsame Nervosität

um sich . In der Eisenbahn sprachen die Leute nicht mehr
vom Durchhalten, sondern zankten sich oft, führten ver¬
bitterte Reden , knurrten , ein Ende mit Schrecken sei besser
als ein Schrecken ohne Ende , Ueberall in der Stadt standen

Die Gründe der Absage
Berlin . 26 . Jan . Der Leiter der Pressestelle der Deutsch¬

nationalen Dolkspartei , Bros >. u s - schreibt zu der Ent¬
schließung der deutschnationalen Reichstagsfraktion : „Zwei
Gründe allein, die aus der Lime der deutschnation-alen ,
Politik liegen, sind für den Vorstoß maßgebend gewesen , I
nämlich die Gefährdung des autoritären Staatsgedankens
durch die Politik des Kabinetts und das vollständige Der - j
sagen auf dem Gebiet einer einheitlichen Wirrschafts- und ,
Sozialpolitik . Der deutschnationale Schritt ist weder eine ,
Quittung darauf , daß der Reichskanzler nicht bereit ist, die I
Peutschnationalen in die Regierung aufzunehmen, noch i
darauf, daß die Regierung zu wenig gegen den Feldzug ,
der Linken wegen der Osthilfemißstände getan hat . Der I
Vorstoß richtet sich auch nicht „mittelbar gegen den Reichs- §
Präsidenten . Er liegt vielmehr auf der Linie der Politik !
des Reichspräsidenten, weil er den Gedanken der autori - .
tären Staatsführung, den Hindenburg mit der Berufung
des Kabinetts verfolgte , vor einem Abgleiten in den Par - .
lamentarisums bewahren will . Die Deutschnationalen wer- >
den eine Entscheidung erzwingen , die endlich da - -
zu führt , daß man aus dem Zustand des verschleierten '
Parlamentarismus herauskommt und sich denjenigen Auf- s
gaben zuwendet, die zur Bewältigung der wirtschaftlichen :
und sozialen Not in Angriff genommen werden müssen.

"

Nachprüfung der Osthilfe
Berlin, 26 . Jan - Der Haushaltausschuß des Reichstags s

beschloß, den Rechnungshof zu ersuchen , die Umschuldung
aus Osthilfemitteln einer Prüfung zu unterziehen und über
das Ergebnis Bericht zu erstatten. Weiter wurde ein An¬
trag des Zentrums und der Bayerischen Bolkspartej gegen
die Summen der Dcuischnatlonalen und bei Stimmenthal¬
tung der Nationalsozialisten angenommen, wonach bei der ,
Durchführung des Osthilfegesetzes landwirtschaftliche Be - !
triebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von j
mehr als 250 Hektar oder über 200 000 Mark Einheits - ;
wert von den Entschuldungsmaßncchmen des Abschnitts K -
des Gesetzes ausgenommen werden sollen, wenn nicht s
gleichzeitig von dem Besitzer geeignetes Sledlungsland in s
ausreichendem Maß zur Verfügung gestellt wird- Weiter
wurde die ReichsrsWerung auf Antrag des Zentrums er¬
sucht, Maßnahmen zu ergreifen, um die Industrie -Bank
zu verpflichten , die Umschuldung von Betrieben ohne die
geforderte Landabgabe zur Neu - und Anliegesiedlung nicht
durchzuführen-

Württemberg
Stuttgart. 26 . Januar .

80 . Geburtstag . Am 27 . Januar kann Reichsbahnober¬baurat a . D . Mühlberger seinen 80 . Geburtstag feiern .
Sein Name ist eng verbunden mit dem Bau der neuen
Bahnhofanlagen in Stuttgart . Der Plan zu diesem Bau !
und das allgemeine Projekt für die Neugestaltung des ge- !
samten Bahnanlagen zwischen Eßlingen und Ludwigsburg
war sein Werk . Während des Kriegs und in der Nachkriegs¬
zeit hat er trotz großer Schuüeng-keiten dis Bauarbeiten so
weit gefördert, daß die Umlegung des Eisenbahnbetriebs
vom alten anf den neuen Bahnhof vor seiner Zurruhe¬
setzung im Jahr 1922 erfolgen konnte .

Todesfall. Im Alter von 51 Jahren ist Oberregisrungs -
rat Franz Taver Jung bei der Ministerialabteilung für
die höheren Schulen nach langem schweren Leiden gestorben .
Vor seiner Berufung in die Ministerialabteilung war der
Verstorbene u . a . als Professor der Mathematik am Gym¬
nasium in Ellwangen tätig .

Jubiläum >m Altersheim. Das städtische Reinsvurg -
heim konnte vergangenen Samstag auf ein zehnjähriges :
Bestehen seines Altersheims zurückblicken . Aus diesem An- .
laß versammelten sich am Abend die Bewohner im Speise« i
faal zu einer schlichten Feier . Von den 40 Perionen , die sim Januar 1923 ins Reinsburgheim eingezogen sind, wah- z
nen noch 14 Damen und Herren in diesem Heim . In An - !
sprachen von Heimbewohnern wurde der Stadtverwaltung s
und der Helmleitung für die treue Fürsorge Dank gesagt . !

Stuttgart. 26 . Januar . ZumVollzugdes Milch¬gesetz es . Das WirtschaftsmlNlsterium hat die Bürger - '
meisterämter angewiesen , die Milchhändler auf Grund des i
Reichsmilchgesetzes auf die Pflicht zur Stellung von Er« >

'
laubnisanträgen aufmerksam zu machen . Die Oberämter swerden strenge Ueberwachung ausüben . Personen , die den :
Voraussetzungen des Gesetzes hinsichtlich der Zuverlässigkeit !
vuht entsprechen , ist die Handelserlaubnis zu verweigern jLezw. zu entziehen . Nichteinhaltung der vereinbarten Milch. '
pveise ist z. B . als Unzuverlässigkeit zu behandeln. Bevordas Crlaubnisverfahren abgeschlossen ist , darf keine Erlaub- snis erteilt werden. *

Svorl und Sonnkagsheiligung. Dem Verwaltung -. unSWirtschaftsausschuß des Landtags lag eine Eingabe des 11 .Turnkreises Schwaben vor , daß turnerische Hebungen auchwährend des Vormittagsgottesdienstes gestattet werden sol-len . Regierungsrat Schenk vom Innenministerium er¬klärte, die Regierung halte an den bisherigen Bestimmun¬gen fest . In besonderen Fällen seien bisher säwn Aus¬nahmen gestattet worden. Es wurde ein Antrag Heymannmit den Stimmen der Soz . und Nat . - Soz . gegen die Stim¬men von Zentrum , Bauernbund und Ehr . Volksdienst an¬genommen, das Staatsministerium zu ersuchen , mit denhinter der Eingabe des 11 . Turnkreises Schwaben stehendensportlichen Verbänden in Verhandlungen darüber einzu¬treten , ob und inwieweit eine Milderung der Bestimmungender polizeilichen Sonnlagsordnnn» zugestanden werdenkann , ohne daß den durch diese Bestimmungen zu schützen¬den Interessen wesentlich Eintrag geschieht und die Eingabehierdurch für erledigt zu erklären, angenommen mit denStimmen der Soz und der Nat. -Soz . Mit Nein stimmten3 Zentrum , Bauernbund . Christ ! . Volksdienst .
Die Gewährung der Reichszuschüsse für Jnstandsetzungs-arvetten an Wohnungen oder Umbauten von gewerblichenRaumen zu Wohnungen wird in Württemberg den Ge¬meinden übertragen . Cs ist daher nunmehr zwecklos ,Gesuche um Zuschüsse wie bisher an die Landeskreditanstalt

zu richten . Zuschüsse werden bekanntlich von jetzt an schonbei Baukosten von mindestens 100 Mark (bisher 250 Mark)gewährt .
3707 abgemeldeke Kraftfahrzeuge. Bis zürn 1 . Januar1933 wurden , wie die Süddeutsche Zeitung berichtet , in

Stuttgart 3707 Kraftfahrzeuge vorübergehend abgemeldet,und zwar 1348 Krafträder , 2090 Personenwagen . 262 Last¬kraftwagen, 3 Zugmaschinen und 4 andere Kraftfahrzeuge.Damit wurde ein Rekord erreicht, der sich in einem bedenk¬
lichen Ausfall der Kraftfahrzeugsteuer auswirken wird .

Vom Tage . In einem Haus der Holzstraße unternahm
eine 22 I . a . Hausgehilfin in der Küche ihrer Dienststelle
durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch. Die
Lebensmüde wurde in ein Krankenhaus verbracht.

Infolge eines Ohnmachtsanfalls stürzte ein Fahrgast der
Straßenbahnlinie 16 bei der Haltestelle Pragwirtshaus aus
dem Zug und erlitt einen Schädelbruch . Der Zustand des
Verunglückten ist bedenklich.

Jaschingskonzerk zun : Besten der Pensionskaiie der Lan-
oestheater. Das diesjährige Fafchingskonzert zugunsten der
Penfionskasse der Württ . Landestheater findet am Montag ,
den 20 . Februar, im Festjaul der Liederhalle statt. Im
zweiten Teil wirkt das gesamte Ballett der Landestheatrr
unter Leitung von Lina Gerzer mit.

Aus dem Lande
Endersbach DA . Waiblingen , 26 . Januar . Fleisch¬

diebstahl . In ganz kurzer Zeit wurde hier zum
dritten Mal in Lebensmittelgeschäften eingebrochen . Nachts
wurden von einigen Unbekannten die Fensterläden der
Metzgerei von Lammwirt Reichte aufgebrochen , das Fliegen¬
gitter ausgeschnitten und ans der Metzgerei etwa anderthalb
Zentner Fleisch- und Wurstwaren entwendet.

Oehringen, 26 . Januar . Wird die Kochertal¬
bahn ausgebaut ? Von den Bezirksräten der Ober¬
ämter Neckarsulm , Oehringen und der Nwchbaroberämter
werden Erwägungen angestellt , ob der Gereke -Man für
Arbeitsbeschaffung auf die Vollendung der Zochertalbahn ab
Ohrnberg bezw . Forchtenberg Anwendung findet . Viele
Notstandsarbeiter könnten günstig untergebracht, an die Ar¬
beitsstätte leicht befördert und die Rentabilität bei Voll¬
endung der Zostertalbahn wesentlich gesteigert werden.

Jgersheim OA . Mergentheim , 26 . Jan . Zwei Scheu¬nen abgebrannt . Nachts brach in der Scheuer des
Landwirts Konrad Rupp Feuer aus , das an den aufge¬
speicherten Borräten von Heu und Stroh reiche Nahrung
erhielt und auf die angebaute Scheuer des Landwirts Joh.
Helder Übergriff . Bald waren beide Gebäude ein Raub
der Flammen . Die anstoßenden Wohnhäuser der Bvand -
geschädigten blieben verschont . Das Bieh wurde rechtzeitig
in Sicherheit gebracht . Wie das Feuer entstanden ist,konnte noch nicht ermittelt werden.

Rcuklingen , 26. Jan . Aus dem schwäbischen
Junghandwerk . Unter dem Vorsitz- von Fritz Fer -
ber - Stuttgart fand am Sonntag eine Zusammenkunft der
Vertreter der Iunghandwerkergruppen Württembergs statt.
14 Ortsgruppen hatten Vertreter entsandt. Die Richtlinien
der Arbeitsgemeinschaft des württ . und hohenzoll . Iung -
handwerks wurden auf eine neue Grundlage gestellt . In
den einzelnen Bezirken sollen im Benehmen mit den Ge¬
werbeoereinen weitere Ortsgruppen gebildet werden. Auf
Grund der Richtlinien wurde ein Arbeitsführerkreis aus
fünf Personen bestellt . In den Arbeitsführerkreis wurden

Gruppen in eiferndem Wortwechsel; er hörte jetzt oft von
Zusammenrottungen , von Stürmen auf Lebensmittelge¬
schäfte, von nächtlichen Kämpfen mit Kartoffeldieben, von
Eisenbahnschiebungen, von Schmuggelaffären an der hollän¬
dischen Grenze , von Hamsterfahrten , vom Schleichhandel.

Bisher hatte er fest an die große , einheitliche , starke
Widerstandsfront geglaubt , die an den Kriegsschauplätzen
und in der Heimat mit derselben Opferkraft allen Unbilden
trotzte . Nun aber schien es , als sei diese feste Mauer unter
höhlt . Unrecht machte sich breit . Stimmen wurden laut, die
die gerechte Sache der Vaterlandsverteidigung schlecht mach¬
ten, die Gift streuten in kleinmütig gewordene Herzen,
und es sah so aus , als ginge eine böse, teuflische Saat auf .

Auch das Leben in der Schule änderte sich . Nur an
regnerischen Tagen wurde unterrichtet . Die übrige Zeit ver¬
brachten die Klassen im Schellenberger Walde, sammelten
Berge von Laubfutter , viele Säcke Bucheckern und Hage¬
butten . Alles das sah sehr nach Zusammenraffung der letzten
Reserven aus.

Die Stadt veranstaltete Windelwochen, in denen die
letzten Lumpen zur Behebung des großstädtischen Kinder¬
elends geholt wurden : Türklinken und andere Messingar-
tikel mußten abgegeben werden ; man sammelte Grammo¬
phonplatten , Knochen , Brennesseln und Sonnenblumenkerne .
Und alle die Rufe wurden übertönt von dem gellenden
Schrei nach Zeichnung der 9 . Kriegsanleihe .

Zur Kartoffelernte wurden Frauen kommandiert, weil
man die Schulkinder zum Sammeln von Laub und Eicheln ,
Pilzen und Beeren brauchte. Während der „Kartoffelferien "
errichteten die Klassen in den Wäldern große Ferienlager,
aus denen Tag für Tag viele beladene Fuhrwerke zu den
Sammelstellen fuhren .

Bredenkamp fühlte sich eigentlich ganz wohl bei diesem
Waldleben . Nur plagte ihn immer ein fatales Gefühl, für
das er keine Deutung wußte . Es war, als sei Unheil im
Anzugs . Es kam nämlich hinzu, daß die ganze Sammlerei
plötzlich eingestellt werden mußte und dabei gemunkelt
wurde , es habe ja doch alles keinen Zweck mehr , diese Hilfe
käme viel zu spät, es sei schon alles verloren .

Gleichzeitig trat eine neue Grippe - Epidemie auf . Von
den siebzig Schülern in den Parallelklassen fehlten zeitweise
über vierzig, so daß die Klassen wochenlang zusammengelegt
wurden .

Endlich , im späten Herbst, erklang das Wort „Friede " .
Aber es wurde übertönt dmu) den Sturmschrei „Revolution ".

Bredenkamp hatte gerade Musikunterricht bei seinem
alten Rektor Kreuzenbeck , als der Schuldiener ein Extra¬
blatt hereinbrachte.

Der Rektor setzte seine zweite Brille auf , las mit zittern¬
den Händen die Nachricht , wurde kreidebleich , sprang auf ,
zerknitterte das Papier in den Fäusten , schrie in maßloser
Erregung:

„Herr , verzeih mir die Sünde : das ist verflucht, das ist
schändlich, gemein ! Verflucht diese Stunde !"

Dann stellte er sich ans Fenster , seine Schultern zuckten,
auf dem Rücken preßte er die Finger, daß sie so weiß
wurden , wie das Papier , das sie umklammert hielten.

Es war der einzige Fluch , den Bredenkamp von dem
gütigen alten Herrn jemals gehört hatte .

Nachdem der Rektor sich einigermaßen beruhigt hatte,wandte er sich ins Zimmer zurück.
Bredenkamp stand auf .

WEsetzAN« foltzt.)
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KwWl HMeüneistek Mk st . Reutlingen ÄS Vorsitzen¬
der und als dessen Stellvertreter Schreinermeister Müller -
Maier in Schwenningen , sowie Fritz Ferber -Stuttgart , Ge¬
werbelehrer Fuchs -Diberach und Bäckermeister Körner -
Heilbronn .

Tübingen , 26 . Januar . Schwere Bluttat . — Ein
Student der Täler . In der Hermann -Kurz -Strciße 35
fanden die vom Hauseigentümer alarmierten Polizeibeamten
in der Nacht auf Donnerstag die 70 Jahre alte Witwe
Emma Walz mit schweren Verletzungen am Kopf und
Körper , die ihr offenbar mit einem Spazierstock beigebracht
worden waren , in ihrem Schlafzimmer neben dem Bett lie¬
gend auf . Frau Walz wurde sofort in die Ebirurgisthe
Klinik verbracht , wo sie kurz nach ihrer Einlieferung ver¬
schieden ist. Der Täler wurde im Schlafzimmer der Frau
in der Person des am 4 . Oktober 1910 geborenen Studenten
der Theologie Heinz Nudolph aus Neu - Ruxpin , der hier
Hermann - Kurz -Straße 25 wohnt , festgenommen . Cr macht
Len Eindruck eines Geistesgestörten und war . wie die Uni¬
versität mitteilt , im Jahr 1931 eine Zsitlang in der bran -
denburgifchen Landesirrenanstalt in Neu -Ruppin . An seine
Tat will er sich nicht mehr erinnern können . So war zu¬
nächst noch nicht festzustellen, wie er in das verschlossene
Haus und in die Wohnung gelangt ist und was ihn zu der
Tat veranlaßt « . Die Untersuchung ist im Gang .

Hettbronn , 26 . Jan . Ehrlicher Finder . Eine
Amerikanerin verlor hier dieser Tage ihre Tasche, in der
sich ein sehr hoher Geldbetrag befand . Ein arbeitsloser Ar¬
beiter , der die Tasche fand , gab sie sofort zurück und erhielt
dafür eine entsprechende Belohnung .

Gmünd , 26 . Jan . Ein glücklicherErdenbürger .
Einem jungen Ehepaar hier wurde kürzlich ein Kind ge¬
boren , das zwei Urgroßväter , zwei Urgroßmütter , zwei
Großväter und zwei Großmütter hat . Gewiß ein seltener
Fall .

Zöbringen OA . Ellwangen , 26 . Jan . Zeichen der
Not . Hier haben einige Bauern den Anschluß an die elek¬
trische Leitung gelöst, um im Winter dem teuren Strom¬
preis zu entgehen und ihren steuerlichen Verpflichtungen
besser Nachkommen zu können .

Giengen a . Br ., 26 . Januar . Die Brenz zugefro¬
ren . Die Brenz ist nun infolge der strengen Kälte in den
letzten Tagen streckenweisezugefroren , so daß sich die Jugend
auf der glatten Eisfläche tummeln kann .

Rottwell , 26 . Jan . Amtsunterschlagung . Der
am 4 . April 1876 in Oberndorf geborene , in Spaichingen
wohnhafte , verheiratete frühere Gemeinderat , Stellvertreter
oes Bürgermeisters und Kirchenpfleger , Kaufmann Paul
Josef Späth , wurde vom Schöffengericht zu 1 Jahr 9
Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte durch Urkunden¬
fälschungen , Unterschlagung und Betrug die kath . Kirchen¬
pflege um 7300 Mark , den Bau - und Sparverein Spaichin¬
gen um 1900 Mark , den Schwarzwald - Turngau um 693
Mark und den Rabattsparverein um etwa 90 Mk . geschädigt.

Freudensladt , 26. Jan . Todesfall . In München ist
Theaterdirektor i . R . Hans Robert gestorben . Er war hier
durch viele Jahre eine wohlbekannte Persönlichkeit , hat er
doch rund ein Vierteljahrhundert lang alljährlich in der
Sommersaison am hiesigen Kurtheater als Direktor gewirkt .

Donzdorf OA . Geislingen , 26 . Jan . Ueberfall aus
ein Mädchen . Am Dienstag abend wurde ein hiesiges
Mädchen , das in Süßen beschäftigt ist , auf dem Heimweg
in der Nähe des Sportplatzes von einem Mann angefallen
und zu Boden geworfen . Als die Ueberfallene um Hilf«
rief , ließ er einen Augenblick von ihr ab , was sie unter
Zurücklassung ihrer Tasche und Mülle zur Flucht benützte .
Als der Landjäger am Platz erschien, waren die verlorenen
Gegenstände verschwunden . Der Täter ist noch nicht er¬
mittelt .

Ulm, 26 . Januar . Ehemalige Ulanen 19 . Zur
Erinnerung an die Gründung des Ulanenregiments König
Karl Nr . 19 vor 250 Jahren findet am Samstag , den 14 .,
und Sonntag , den 15. Oktober d . I -, die 3 . Wiedersehens ,
feier der ehemaligen Angehörigen dieses Regiments in der
alten Garnisonsstadt Ulm a . D . statt .

Tödlicher Verkehrsunfall vor Gericht .
Am Sonntag , den 28 . August 1932, ereignete sich in der
Nähe von Dornstadt beim Dornstadter Fußballplatz
ein tödlicher V e r k e h r s u n fa l l . Während des
Fußballspiels kam der Ball über die Abgrenzung auf
die Staatsstraße Ulm—Stuttgart . Der ledige Landwirts¬
sohn H . von Jungingen wollte den Ball holen und sprang
blindlings auf die Straße . Ein Motorradfahrer B . von Ulm,
dem H . direkt ins Rad lief , bremste , stürzte vom Rad und
wurde so schwer verletzt , daß er auf der Stelle starb . Auch
seine Braut als Beifahrerin erlitt schwere Verletzungen . Zu
allem Unglück kam noch ein weiterer Motorradfahrer dazu ,

einen Unterschenkelbruch erlitt und heute noch am
Stock geht . Der Angeklagte wurde wegen fahrlässiger Tö¬
tung zu 50 Mark Geldstrafe eventuell 10 Tagen Gefängnis
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 100 Mark bzw . 20
Tage beantragt .

Hochträchtia . Daß es sehr gefährlich ist , bei Vieh¬
verkäufen eine zu hohe Trächtigkeitsversicherung zu geben ,
mußte ein Viehhändler ans Ulm erfahren . Er hatte an
einen Bauersmann eine Kuh verkauft und betont , daß die
Kuh hochträchtig (etwa 32 Wochen ) sei . In den Kaufvertrag
schrieb er 29 Wochen , trotzdem er genau wußte , daß es erst
26 Wochen waren . Hier lag ein Betrug vor . Um sich gegen
spätere Forderungen des Käufers zu schützen , änderte er
oen Kaufvertrag , nachdem die letzte Rate bezahlt war , auf
19 Wochen Trächtigkeit ab ; das war Urkundenfälschung .
Der Angeklagte wurde zu 10 Tagen Gefängnis , 25 Mark
Geldstrafe , eventuell weitere 5 Tage Gefängnis verurteilt .

Ravensburg , 26 . Jan . Falschmünzer vor Ge¬
richt . Am Mittwoch hatten sich vorüber Großen Straf¬
kammer des Landgerichts der Händler Xaver Wolf -
Ravensburg , dessen Sohn Wendelin und seine Tochter
Maria , sowie der Schreiner Josef Kaiser « Cannstatt wegen
Verbrechens der Falschmünzerei zu verantworten . Sie
hatten im November v . I . gemeinsam falsch « Fünfmark¬
stücke hergestellt . Beim Versuch , die Geldstücke in den Ver¬
kehr zu bringen , wurde der Sohn verhaftet , während es
dem Vater verschiedentlich gelungen war , die Geldstücke in
Umlauf zu bringen , so daß verschiedene Ravensburger Ge¬
schäftsleute geschädigt wurden . Das Urteil lautete gegen
Kaiser auf eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , sowie 5 Jah¬
ren Ehrverlust , gegen Xaver Wolf auf eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten und 3 Jahren Ehrverlust , gegen
Wendelin Wolf auf eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten .
Der Angeklagte Kaiser wird außerdem unter Polizeiaufsicht
gestellt Die Angeklagte Maria Wolf wird wegen Beihilfe
zur Falschmünzerei zu einer Gefängnisstrafe von S Buchen

verurteile Die zur Tat benutzten Werkzeuge , sowie MM -
riatien werden eingezvgeu .

Falsche Markstücke . Zur Zeit werden im Bezirk ,
besonders auch in Weingarten , falsche Markstücke in Umlauf
gesetzt, die sehr gut nachgemacht sind.

Tettnang , 26. Jan . Die Trichinen - Erkran -
tun gen . Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , ist
die Ursache der TrichinofeErkrankungen , die bei Landwirt
Merk in Reichen Gemeinde Tannau OA . Tettnang entstan¬
den sind , nicht auf den Genuß von Fuchsfleisch zurückzu-
führen , sondern auf den Genuß trichinösen Schweine¬
fleisches bzw trichinöser Wurst . Merk hat Ende letzten
Jahres ein Schwein geschlachtet, das , wie nachträglich fest -
gestellt wurde , Trichinen hatte , dessen Fleisch aber nicht auf
Trichinen untersucht wurde , weil es im eigenen Haushalt
des Bsitzers verwendet werden sollte und für Hausschlach-
tungen die Trichinenschau nicht vorgeschrieben ist .

Sendefolge der MWMer MOfunk W .
Samstag , 28. Innusk :

6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15 : Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7.2V—8.V0-. Schallplatten . 10.00 : Nachrichten . Ul. lv : Konzert
sllr 2 Klaviere . 10 .40 : Liederstunde . I1 .1Ü: Zeitangabe , Wetterbericht . 12.00 :
Wetter - und Schnecbsricht . 12.2V: Die drei Madrigals fingen . 12.50 Schall¬
platte » . 13.30 : Konzert . 14.30 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 14.40y
Lieder . 15.05 : Volksmusik . 15.30 : Jugendstunde . 16.30 : Schallplatten . 17.VV:
Ehorgssang . 18.16 : Zeitangabe , Sportbericht . 18.22 : Bortrag : „Fünfzig
Jahre Elektrotechnik an der Techn . Hochschule Darmstadt " . 18.20 : Boctrag :
„ Die Berufswahl in der Krise ". 10.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter ,
und Schneebericht . 18.30 : Klein - Stücke für Flöte . 2Ü.V« : Lustiger Abend
zum Vesten der Winterhilfe . 22.30 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter , und
Schneebertcht . 22.SV: Tonfilm -Schlager -Schallplatten . 23.30- 1.0« , Tanzmusik .

llebertragen : Die Forstämter Gschwend dem Oberförster Kör¬
ner in Ringingen , Dornstetten dem Oberförster Jordan in
Weingarten und Wildberg dem Oberförster Preu in Ebingen .

Verseht : Forstmeister Rau bei der Forstdirektion auf das
Forstamt Königsbronn .

2n den Ruhestand verseht : Studienrat Dr . Fahrion an dem
Gymnasium und der Realschule in Ellwangen ; Forstmeister Frhr .
v . Stain in Alpirsbach ; Pfarrer Rast in Iesingen Dek . Kirch -
heim u . T .

Ernannt : Werkführer Staudt bei der Strafanstalt Hohen »
afperg zum Strafanstaltskommissar .

s Wildbad . 27 . Januar 1933 .
t Die IMlilärversorgungsgebührnisse für Monat Februar
! kommen am Samstag , den 28 . Januar 1933 , beim

Postamt zur Auszahlung .
Wo bleibt der Schnee werden viele von der weißen Zunft >

vorwurfsvoll fragen . Und es ist richtig : derweißeWun - !
dermantel des Schnees fehlt uns trotz des Kälte - :
einbruchs bis heute immer noch zur vollständigen Winter¬
landschaft . Wir im Tal wollen ja schon gar nichts mehr
sagen , wir lernen den Winter ja doch nur noch an der

z Kohlen - und Lichtrechnung kennen . Denn was be¬
sagen schon 5 Zentimeter Schnee , wo jeder Maulwurfs¬
hügel zum Bremsklotz und Rippenbrecher werden kann .
Vorerst besteht also keine große Aussicht für den
Rodel - und Skisport . Und man muß schon eine
ganz gewaltige Portion Phantasie besitzen, wenn man

- die spärlichen E i s k r i st a l l e , die die lange Peitsche
! des Windes vom wolkigen Himmel herunterreißt , als
! Schneefall bezeichnen will . Aber trotz der stürmischen
> Attacken des Winters geht mit dem länger werdenden Tag

schon ein Hauch leisen Glückes , ein Werben um
starke Hoffnung und ein Ahnen des frischen
Werdens über die Welt . Zwar ist sie in ihrem äußeren
Kleide noch dem Winter verhaftet . Einige Wochen noch.
Aber unter der gefrorenen und verkrusteten Scholle regt
sich jungeKraft , zum Himmel strebendes Leben . Grä¬
ser , Sträucher und Blumen träumen jetzt von neu erstehen¬
der Schönheit . Schlüsselblümchen mit zartem Gelb
werden sich bald auf noch einsamen Feldern erschließen ,
Märzveilchen ihren ersten Gang in die Welt 1933 an -

i treten . Dann wird der Föhn kommen und ums Haus
gleiten mit weichen Melodien . Ueber die Ebene wird er
singen und mit seinem schleifenden Mantel das lästige Weiß

- wieder von den Berghöhen wischen.
Die Schneeschuhwettläufe vom Ski -Club „Schwarzwald "

- auf dem Sommerberg sind auf den 4 . und 5 . Februar ver¬
schoben worden .

Aus dENachbsrfchast.
Neuenbürg . 26 . Januar . Das folgenschwer «

„Feuerlesmache n"
. Vor dem Schöffengericht Neuen¬

bürg wurde der große Brandsall erörtert , dem im Herbst
19332 5 Wohnhäuser und 7 Scheunen in Birken selb
zum Opfer gefallen sind. Ein fünfjähriger Junge war da¬
mals als der „Brandstifter " festgestellt worden . - In seiner
Unbekümmertheit hatte er unbedacht und gedankenlos nach
Kinderark „Feuerle " machen wollen . Vor dem Schöffen¬
gericht in Neuenbürg standen nun die Eltern , der 48 Jahre

; alte Landwirt und Maurer Karl Scherer und seine 46
j I ahre alte Ehefrau Emma sowie die 71 Jahre alte Groß -
s mutter des Kindes . Die Anklage erwähnt als Grund die
t „Nichtbeachtung feuerpolizeilicher Vorschriften "

. Die würt -
! tembergische Verfügung von 1877 schreibt vor , daß Zünd¬

hölzer usw . an Orten aufzubewahrcn sind , die den Bindern
nicht zugänglich sind . Das Gericht sprach die Angeschuldig-

s ten frei , einmal , weil die Feuerschau keinen Anstoß an der
Aufbewahrung der Streichhölzer genommen hat , und Min

! anderen , weil die in Frage kommende Verordnung zum letz-
! ten Mal im Jahr 1915 bekanntgegeben wurde . Eine ge¬

wisse Mitschuld der Eltern sei aber nicht von der Hand zu
weisen .

Klems NachrWen aus aller Well
Erzherzog Otto beim Reichspräsidenten . Der Reichs¬

präsident empfing am Mittwoch Erzherzog Otto , den ält . sten
Sohn des verstorbenen Kaisers Karl von Oesterreich , zu
einem privaten Besuch. Erzherzog Otto treibt zurzeit in
Berlin wissenschaftliche Studien .

Pölzig bleibt . Nach einer Entscheidung des kommissa¬
rischen preußischen Kultusministers Dr . Kahler wird der
neue Leiter der Vereinigten Staatsschulen für freie und an¬
gewandte Kunst , Prof . Pölzig , der durch sein verfehltes
Eintreten für die belgische Kunstausstellung in Berlin heftig

' Mgsartffm s >Mi . auf stiMn Psstm belssserr̂ dL ^ sich

durch seine 3 Jahrzehnte lange künstlerische Tätigkeit cm
anderen staatlichen Kunstinstituten seine persönliche Eignung
erwiesen habe .

Wieder ein Toter der „Niobe " geborgen . Von einen ,
dänischen Fischerboot wurde die Leiche des mit dem Segel¬
schiff „Niobe " untergegangenen Seeoffiziers Kreiten -
berg geborgen . Die Beisetzung des Toten wird in seiner
Heimat Lübeck erfolgen . Damit sind nun von den ins¬
gesamt 69 Opfern der Niobe jetzt 47 geborgen .

Kein Gregor - Straßer Haus mehr in Dresden . Die Dres¬
dener Ortsgruppe der NSDAP , hatte aus der Konkursmasse
des Sächsischen Schwimmverbands eine schöne Villa in der
Wiener Straße in Dresden erworben und ein Parteihaus
daraus gemacht . Mit großen goldenen Lettern war der
Name Gregor - Straßer -Haus daran angebracht worden .
In den letzten Tagen sind nun die Goldbuchstaben entfernt
worden .

Die Schiffahrt auf dem Niederrhein ist am Donnerstag
mittag wegen des starken Treibeises eingestellt worden .

Aischdampfer gesunken . Der vor einigen Tagen auf der
Unterweser ausgelaufene Cuxhavener Fischdampfer „Stein -
wärder " ist gekentert und gesunken . Von der Mannschaft
ist niemand zu Schaden gekommen . Sobald die Eisschwierig¬
keiten beyoben sind , wird man den Dampfer zu hebe«
versuchen .

32 Grad Kölke in Schlesien. Im schlesischen Flachland
hat sich die Kälte erheblich verstärkt . In Breslau wurde l
am Donnerstag srüh 25 Grad , in Grottkau 30 Grad und
in Neustadt 32 Grad Kälte gemessen. Im Gebirge herrscht
Temperaturumschlag . Aus den Kammlagen werden nur
noch 10 Grad Kälte gemeldet .

Zuchthaus für Aenderung der Auto - Zutassungsr
Das Schöffengericht Ingolstadt verurteilte den stöberen
Syndikus der Stadt Ingolstadt Dr . Hierl wegen schwe¬
rer Urkundenfälschung zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus .
Hierl hatte an Pfingsten 1928 mit seinem Auto der Ver -
kehrsgesellschast Ingolstadt eine Vergnügungsfahrt unter¬
nommen und dabei in Regensburg einen kleinen Unfall
erlitten . Nach der Heimkehr hatte er die Zulassungsnummer
des Wagens ändern lassen.

Noch nicht dagervesen . Zu einer Verhandlung vor der
Vierten Strafkammer des Landgerichts 3 in Berlin erschien
am Donnerstag der Verteidiger , Rechtsanwalt Meyer , in
Begleitung eines Kriminalbeamten . Kurz zuvor hatte bei
Meyer eine Haussuchung stattgefunden und er war unter :
Polizeiaufsicht gestellt worden . Nach Rücksprache mit dem
Staatsanwalt verzichtete Meyer auf die Verteidigung der
Angeklagten .

Freies Geleit für die Rokter . Den flüchtigen Theater¬
direktoren Brüder Schale , genannt Rotier , aus Berlin
wurde gerichtlich freies Geleit gewährt unter der Bedingung ,
daß sie vor Betreten des deutschen Bodens an den betreffen¬
den deutschen Konsul im Ausland sofort eine Sicherheit von
15 000 Mk . hinterlegen und nach ihrer Rückkehr nach Ber¬
lin sofort eine Grundschuld von 35 000 Mk . auf das Lessing-
theater eintragen lassen . Beide Beschuldigte haben beim
Betreten des deutschen Reichsgebiets ihren Paß abzugeben
und jeden Wechsel ihres Aufenthaltsorts anzuzeigen .

Zwei Eisenbahnarbeiker überfahren . Auf dem Verschiebe-
bahnhos in Gera wurden zwei Arbeiter , die das Heran¬
nahen einer Lokomotive überhörten , überfahren und
getötet .

Holzfchnapsvergiftung . Mit schweren VerMungserschel -
nungen nach dem Genuß von Methyl -Alkohol (Hol,-.schnaps )
wurden In Krefeld zwei Ehepaare ins Krankenhaus cinge-
liefert . Die Männer und eine Frau sind inzwischen gestorben .

74 Stück Großvieh verbrannt . In einem Rindo ' s 'sitall
auf dem Rittergut Hausforst bei Buir (bei Düren , Rhpr .)
brach vermutlich infolge Kurzschlusses Feuer aus , das in
wenigen Minuten das Hauptgebäude in Asche leg ) : . 74
Mastochsen und Kühe fielen den Flammen zum Opfer .

Polnische Fernsprechpläne . Die polnisch« Regierung l -ät
einen Plan ausgearbeitet , der die Verlegung eines unter¬
irdischen Fernkabels von Warschau nach Gdingen mit einem
Kostenaufwand von 40 Millionen Zioty vorsieht . Das Ka¬
bel soll von polnischen Firmen geliefert und verlegt wor¬
den , und zwar unter langfristiger Kreditgewährung an
den Staat .

Große Banknokeafälschungen . Die Wiener Polizei be¬
faßt sich derzeit mit umfangreichen Erhebungen in einer
großen Banknotenfälschung . Es handelt sich um österrei¬
chische Fünfzigschillingnoten , die offenbar mit dem besten
Material treffend hergestellt find . Wo das geschehen Ist u . d
wie groß der Umfang ist . konnte bisher noch nicht ermiitllt
werden . Zwei Personen befinden sich bereits in Hast . H. > n
nimmt jedoch an , daß die Mitglieder eine Bande sind , u n
so mehr , als einer der beiden wegen Kokainschmuggels sich
bereits in Untersuchungshaft befand . Bei einem Kausm - n ?
der das Lager innehatte , wurden 1000 Stück dieser falscher .
Fünszigschillingscheine gefunden .

Span
Schwäbische Skimeiskerfchast in Meßstetten . Di « Durchfüh - .mg

der Schwäbischen Sklmeisterschast in Megstetten am 28 . und 27 .
Januar ist gesichert . Dis Schneeverhältnisse sind sehr gut gcmor -
den ; bis jetzt liegen für den Langlauf über 120 , für den Absa 'ttts -
lauf 170 und für den Sprunglauf über 80 Meldungen aus a 'lcn
schwäbischen Gauen vor . Die Reichswehr hat für den Reichswshr -
inannschaftslauf 10 Mannschaften gemeld - ö Auf den am Sonn¬
tag , 29 . Jan . nach Ebingen verkehrenden Sonderzug wird b - 'on -
ders hingewiesen . Dagegen reichen die Schneeverhäitnisse auf o - r

s Ostalb noch nicht aus , um den Jugendskitag in Waldstetten ab¬
zuhalten . Er wird erneut um 8 Tage verschoben .

Handel «ad Verkehr
Hilfsmaßnahmen für die Milchwirtschaft

Wangen t. A ., 26 . Jan . In einer Versammlung des Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins Wangen berichtete der Neichs ^agmbg .
des Zentrums , Farny , über eine Aussprache , die er mit dem
Reichskanzler und dem Neichsernährungsminister gehabt Hille .
Der Redner übte scharfe Kritik an Reichsernährung - mm sier
Braun . Dagegen habe er bei dem Reichskanzler v . Schiei ' er
volles Interesse und Verständnis für die Lage der deutschen Nil >
Wirtschaft , insbesondere der schwer bedrohten Käsewirtjchaft , ge -
fanden . Abg . Farny berichtete weiterhin über dis eingelcitete
Stützung des Weichkäsemarkts (Ankauf von 10 000 Zir . Weichkäse ) .
Auch auf dem Gebiet der Harlkäsefabrikation soll die Sofnrtmab -
nahme (Derwendungszwang bei der Schmelzkäsefabrikotion ) „ och
Ende dieser Woche durch Notverordnung durchgeführt werden E ;
wurde beschlossen , im Zusammengehen mit den bayerischen i : ch
HMschen A»r«k»ßensfskl>!«ycijjjw bei d« RLichrrygierung oarM
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legen , was für die Milchwirtschaft von der Neugestaltung der am
1Z . Februar ablausenden Handelsverträge abhängt.

Berliner Pfundkurs. 23 . Jan . 13 .27 K ., 14,31 B .
Berliner Dollarkurs, 26. Jan . 4,209 G ., 4,217 B .
1V0 frünz . Franke» 16,13 G . . 16,47 B
100 Schweizer Franken 81,37 T . . 81 , 83 V.
100 ösiecr . Schilling 81 .95 G ., S2,0S V .
Dt . Abl .-Anl . 68,87, ohne Ausl. 8,95.
Privakdiskont 3,875 v. H . kurz und lang.
Württ . Silberprei» , 26. Jan . Grundpreis 39,50 . /k d . Kg .
Keine Preiserhöhung in porzcllanLefchirrsn. Wie wir hören ,

hat der Porzellangeschirrverband beschlossen , im Einvernehmen mit
den« Hündlerverband die beabsichtigte Preiserhöhung um 10 v . H.
bis zum 1 . Februar 1933 zurückzustellen.

Bremen, 26. Jan . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 7,37.
Märkte

Stuttgarter » chlachlviehmackt vom 26. Jan . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:

Arbeitslose Jugendliche!
Die Not der Arbeitslosigkeit lastet besonders schwer auf

Euch.
Ihr wißt , was es heißt, körperlich und geistig frisch zu

sein und tatenlos herumstehen zu müssen .
Ihr wißt auch , wie Eure beruflichen Kenntnisse und Fä¬

higkeiten durch die Arbeitslosigkeit gefährdet sind , denn Still¬
stand in der Berufsarbeit ist Rückschritt.

Ihr wißt außerdem , wie nur derjenige noch Aussicht hat,
im Erwerbsleben unterzukommen, der körperlich und geistig
lebenstüchtig ist , und beste Berufsarbeit leisten kann.

Das Notwerk der deutschen
Jugend will Euch helfen !
Das Notwerk bietet berufliche Fortbildung , gegebenen-

fall in Werkstätten unter Anleitung geübter Meister.
Das Nolwerk bietet außerdem in kameradschaftlichem

Zusammenschluß körperliche und geistige Förderung durch
Turnen und Gymnastik, durch Vorträge , Lese- und Aus¬
sprachestunden .

Das Rokrverk bietet Euch eine gute Verpflegung , be¬
stehend aus 2 Mahlzeiten.

Das Nokwerk verschafft Euch aber auch den besten Zu¬
gang zum freiwilligen Arbeitsdienst, denn es ist selbstver¬
ständlich , daß diejenigen, die geeignetsten Anwärter für den
freiwilligen Arbeitsdienst sind , die im Notwerk der deutschen
Jugend sich gut bewährt haben.

Euer Vorteil ist es also , sich rechtzeitig für das Notwerk
der deutschen Jugend zu melden.

Meldungen nimmt das Arbeitsamt und Euer Bürger¬
meisteramt entgegen. Die Meldungen müssen bis spätestens
Montag , den 30. Januar 1SZ3 eingegangen sein .

Arbeitsamt Pforzheim.
Meldungen für Wildbad : Meldeamt : Samstag und

Montag , vormittags 11 bis 12 Uhr.
Meldungen für Sprollenhaus : Anwaltamt .

klonnsnmik — Oennsost .

Wir beekren uns , Verwandte , ? rsuncke und
bekannte , sowie Lcliulkamerääinnen und Zcftul-
kamsradsn ru unserer am Sonntag , den
29 . dsnuar 1933 stattkindsndsn

im Oaststok rum ? klu§ in vennacft krsunälickst
sinruladsn und bitten cüesss als spersönliclis
Linladunx betrachten ru wollen .

f > is63 Zoll nass

jKirckZanZ II ' .

Wülislm klommst '.
Dkr in bennacb .

Turnverein Wildbad ° B

Tagesordnung
der am Samstag , den 28 . Januar 1933 , abends 8 Uhr,
im Vereinslokal „Alke Linde" stattfindenden

Hauptversammlung :
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3. Entlastung des Vorstandes und des Geldwartes .
4 . Wahl des Turnrats , gemäß 8 12 Abs . 1 der Satzungen .
5 . Das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart .
6. Verschiedenes.

Wir laden unsere Ehrenmitglieder , aktiven (auch Tur¬
nerinnen ) und passiven Mitglieder zu recht zahlreicher Be¬
teiligung herzlich ein.

Der Turnrat .

9 ochsen , 2 Bullen , 31 Jungvrllien , » v viinver, 5-7 iluhe , 159
Kälber, 490 Schweine. Davon blieben unverkauft : 1 Ochse , 6 Jung¬
bullen, 60 Rinder , 2 Kühe . Verlaus des Marktes : Großvieh schlep¬
pend , Ueberstand ; Kälber mäßig, Schweine mäßig belebt ; einzelne
Posten 1 Psg . höher.
Ochsen : 28 1 24 1

ausgsmciste! — 24 - L7
vollsleischig — ^ 1 - 28
lleilchig — 18 - 20
ger . gen. —

Bullen :
22- 28
20 - 21
19 - 20

ausgemäste!
vollflcilchig
fleischig

20 - L !
IS - W

NinLer:
27 - 80
22 - 26
20 - 22

ausgemästet
vollsleilchlg
sleilchig

22 - 2b
20 - 21

gering genäht !

Kühe: 26 . 1 24 1.
fleischig - 11 - 13
gering genährl — 8- 10

Kälber :
feinste Mast- und
besteSaugkälber 34 - 86 34 - 36
miltl . Mast- und
gute Saugkälber 28 - 32 28 - 32
geringe Kälber 25- 27 24— 26

Schweine:
über 300 Psd . — 40
240—300 Psd . 40 89— 40
200—240 Psd . 39- 40 38- 39
168- 200 Psd . 37 - 88 86 - 37
120—160 Nld. 34 - 86 34 - 35

Mannheimer Schlachtviehmarkt. 26 . Jan . Auftrieb : 126 Kälber.83 Schafe , 20 Schweine, 626 Ferkel und Läufer . Preise für 50 Kg
Lebendgewicht in ./i : Kälber b 33—35, c 30—32, d) 25—28, Schafs
a 15—23 ; Preise pro Stück in .L : Läufer 14—16 , Ferkel bis
4 Wochen 5—8 , über 4 Wochen 10- 13 . Marktverlauf : Kälber
ruhig, langsam geräumt , Ferkel und Läufer ruhig.

Viehpreise . Marbach : Kühe 120—250 , Kalbinnen 240—300,
Jungrinder 95— 170 . — Murrhardl: Ochsen und Stiere 103—260
Kalbinnen und Rinder 100—350 , Kühe 75—300 . — Welzheim :
Farren 80—140 , Stiere 80—240, Rinder 80—220 , Kühe 100—230,Kalbeln 220—340

Stuttgarter Großmarkf, 26 . Januar . Gemüse : Ackersalatbis 1 .30 RM ., Kraut 4—S H , Köhl 5—6, Rotkraut 5—6, Rosen -
kohlröschen 8-—10, Grünkohl 10, Gelbe Rüben 5— 6 , Rote Rüben
6—7 Zwiebeln 6—8, Karotten bis zu 20 H da » Pfd . Spinat
fiel so gut wie völlig aus . Auch die Bund - und Stückpreise laute-
- en innerhalb der vom Bormarkttag gemeldeten Grenzen da unddort etwa» höher . —

Inventur - Vsr -Irsuß
vom Hsmstsg gsn 2t . isnus ? bis Xsmslsg Ü8S1 4 . ketn'usi'

> 1 »

L -r

^ inmsligs kslsgsnlisit , sieli unSsv in

usIilsüi-Lümiinmi'Lii
sinclseköli ru können

Lekulitisus 6oU-3s >cls ! msnn
Zokiukksus l.u1r

Samstag von 2 Uhr ab und Sonntag

Albert Huß .

Keplerverein e. B. Wildbad.
Wir laden unsere Mitglieder und alle Freunde der Him¬

melskunde zu dem am Sonntag , den 29 . Januar , abends
8 Uhr, im Saal der „Alten Linde" stattfindenden

Lichtbildervortrag
von Herrn Dr . Roßnagel über

„Die Wunder des Himmels"
herzlich ein .

Der Vorstand.
Eintritt frei ! Sein Trinkzwang !

Wollckseksn , Ksrnslkaanckseksn
Kine neue 8endung Woli - unä Kamelhaardecken
aus in den kreisen rurückgesetrten lnventurde -

ständen äer Kabrik ist eingetroklen .
^.is besonders preiswerte Jtsrke befindet sieb da¬
runter eine (Znaüläl la . Kamelhaardecken , aus
reiner Wolle und ectrtem Kamelhaar bestellend ,

wcick und vvarmkaltend
150/200 cm Zro6 2U 0151 . 14 .80 per 8lück .

LilliZe, aber gute Qualitäten Wolldecken schon von
KW 6 .60 an per 8lück in kamelkaarksrbig und

meliert .
Xekmen 8ie diese selten günstige Oeießenbeit cvakr !

Woll - und Kamelkaardecken - 8perialgesehäkt ,
käticuerstrake 80 . Haus Larola.

EWW . MOgsntteilr » bni>.
Auf vielseitigen Wunsch

Wiederholung
der Weihnachtsfeier
am Sonntag , 29 . Januar 1933
abends 8 Uhr , im Hotel „Schwarzwaldhof " .
Eintritt 50 Psg .
Programm am Eingang berechtigt zum Eintritt .

Der Reinertrag kommt der Winternothilfe zugut .

Schöne

2 -Z -WMWhNW
mit Zubehör (Glasabschluß )

ist sofort
zu vermieten .

MH . Schneider. SAeineruistr.
Hofgartenstr . 6

NIMM
Am Samstag abend 6 Uhr

findet die

Spielersitzung
in der Turnhalle statt . Um
zahlreichen Besuch der 1 . und
2 Mannschaft betreffs Aul -
stellung der 1 , u . 2 . Mannschaft

zm Seriechtel
Mdw- LmMheini

wird gebeten.
Die Spielleitung

Am Samstag von 5 Uhr ab
findet

für sämtliche Aktiven statt .
Der Hallenwart

SLki/rok

2S.?o.iro k>r.
6c-it ^ 7LS0i .O bei

kbeklMü-vkMne
Gute

sind zu haben bei

Straubenberg 7

Kr388tz«ll-LMvv
ganz vorzüglich ! ! !
Stets in frischer Röstung
'/. Pfd . 60,70,80 und 90 Psg .

llsttee llgg
» P - k- t 73 Pfq . u . l .4S M .
s ° -,
Fritz Kloß
Lebensmittel - u . Feinkosthaus

I ^ « . 8. 0 ». I>.
g Kisuis ^rsitsg :g Kisuis ^rsitsg :

kn Koiiiots !

Wildbad .
Die Turnstunden
der

Schüler
und Schülerinnen
endigen künftig um

S Uhr
Die Turnstunden
für das

Frauenturnen
beginnen wieder wie früher um

S .1S Uhr
Es wird um zahlreiche Be¬
teiligung , auch der früheren
Turnerinnen , ersucht .

Der Vorstand .

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5 — 6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid .

Best , erh . : Eberhard-Drogerie
Apoth . K . Plappert .

Los 6em V/sg rvi'äkdeil
sind und dlsibsn dsrtrsus Ls -
glsitsr und lckllisr dsr tZssunck -
Nsit dis millionsntLob gsgsn
ciustsn , Ilvissrksitund Katarrh
oswaninsn

SseetsI SS
Oos « » 0 oo «I ^ S

2u baden bei : Ltaät-^potbeke
Or. L . MEzer biadik. II. Stepban ;
llberksrä -vroxerie Lsrl plappert ;
L . / .Kerle lob . ll . Olumentbal;
VVilkelm Lott ; Lmille klammer;
ünätvlx liappslmann ; prltr llloss
unä wo Plakate sichtbar.
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